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Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
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Anzeigen - Anvmhme:
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Expeditionen - Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
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— Dieses Geld müssenwirdemReichegeben,
nicht schenken!

Wir brauchen es nur zu leihen und zwar gegen
recht gute , sichere Zinsen . — Betrachten wir Alles in
Allem , so rufen uns klare Vernunft , eigener
Vorteil und selbstlose Vaterlandsliebe
die dringende Mahnung zu : „Zeichne auch Du jetzt für
die VII . Kriegsanleihe zur siegreichen Beendigung des
Krieges !“

Gesellschaft und Kurleben.
Eingetroffene Offiziere und Offiziersdamen:

Offiz . Achilles (Hamburg ), Frau Major Alewegen mit
Tochter (Frankfurt ) , Ein . Ami (Konstantinopel ), Rittm.
von Bismarck (Berlin ) , Oberstltn . Brinck mit Gattin
(Stralsund ) , Ltn . Dahlem (Tissa ), Ltn . Dittrich (Mainz ) ,
Frau Major Donau (Lahr ), Obltn . Echold mit Gattin
(Erfurt ), Generaloberarzt Dr . Fischer (Dresden ), Offiz.
Flemming (Leipzig ) , Obltn . von Frobel (Frankfurt , Oder ) ,
Kapitänltn . Garde (Bremerhaven ), Major Geuke (Frank¬
furt ), Ltn . Goldbeck , Ltn . von Gontard (Darmstadt ), Ltn.
Groter mit Gattin (Berlin ) , Ltn . Herbst , Ltn . Hewecke
(Hamburg ), Ltn . Hückel , Obltn . Hufen (Essen ) ,
Hptm . a . D . Isel , Obltn . Kind (Aachen ), Ltn . Koch
(Koblenz ) , Frau Hptm . Körner (Traben -Trarbach ) ,
Obltn . Nafis Auni (Konstantinopel ), Hptm . Nagel,
Obltn . Naupe (Leipzig ) , Frau Rittergutsbesitzer Rittm.
Otto (Schloss Passendorf ) , Ltn . Piscator , Offiz . Polen
(Berlin ), Oberst Praefiko mit Gattin (Weingarten ), Ltn.
Rauhaus , Hptm . Römer mit Gattin (Lötzen ), Stabsarzt
Dr . med . Schloifer mit Gattin (Bremen ) , Stabsarzt
Schmitt mit Gattin (Treptow ), Ltn . Schneider mit Gattin,
Ltn . Scholz , Ltn . Schulz (Mainz ) , Frau Major Schulz-
Pagenstecher , Frau Major Gräfin von Soden (Marburg ) ,
Frau Major Steyer (Köln ), Ltn . Tolle (Offenbach ), Ltn.
Tröffet , Frau Hptm . Weniger , Ltn . Westphal (Hamburg ),
Obltn . Wolf , Ltn . Wollenhaupt , Offiz . Adler (Hamburg ) ,
Hptm . Barth (Frankfurt ), Oberstltn . von Besser (Dort¬
mund ), Obltn . Bochelmann mit Gattin , Ltn . Brünninger
(Wilhelmshaven ), Ltn . Bubenzien (Rathenow ) , K . u . K.
Rittm . Dürr (Ungarn ) , Exzell . General von Francois , Ltn.
Frederking (Hannover ), Hptm . von Gossler (Mülhausen ),
Ltn . Haas , Oberstltn . v . d . Hardt (Nordhausen ) , Major
Herwarth von Bitterfeld mit Gattin (Berlin ), Ltn.
Hohenschwender (Landau ) , Major von Kirchbach , Ltn.

Koch mit Gattin (Eberbach ), Frau Major Krieger,
Obltn . von Lear , Frau Obltn . von Lear (Frankfurt ),
Stabsarzt Dr. Mahr mit Gattin (Thal), Ltn. Müners-
hausen (Heidelberg), Ltn. Neugebauer , Obltn . von
Noltenhoyn , Major Robert (Frankfurt ), Offiz . Schiller,
Rittm . Schleicher mit Gattin (Gronau ), Ltn . Schmalhaus
(Lintorf ), Obltn . von Schwerin (Kreuznach ) , Frau
Generalarzt Seulen mit Tochter (Mainz ), Ltn . Stedefeder
(Herford ) , Obltn . Steinlein (Nürnberg ) , Ltn . Vahlbruch,
Frau Hptm . Vahlbruch mit Familie (Koblenz ) , Hptm.
Walter , Ltn . Wömer mit Gattin (Remscheid ), Oberst
Zimmer mit Gattin.

Hier sind nach der neuesten Fremdenliste u . a . ein¬
getroffen : Freiherr von Kap ’ herr  aus Horst im
Hotel „Rose “. — Frau Generalkonsul B r a i von
Szecseny  mit Begleitung aus Meseitzo im „Hospiz
z . hl . Geist “. — Herr Gutsdirektor Baron von
Torensky  aus Frankfurt im Hotel „Bellevue “.

Aus dem Kurhaus.
Populäres Kammerkonzert.

Ein weiteres Populäres Kammerkonzert
ist für heute Freitag , abends 8 Uhr , im Abonnement im
grossen Saale des Kurhauses vorgesehen.

Josef Plaut -Abend.
Morgen Samstag findet abends 8 Uhr im kleinen

Saale des Kurhauses der einmalige „HeiterePlaut-
Abend“  statt . Das sehr reichlich zusammengestellte
Programm enthält in seinem ersten Teile Auslesen aus
den Werken von Fontane , Kyber , Tompson , Stieler,
Ettlinger und anderen . Zuletzt kommen dann Plauts
Originalvorträge,  die überall wahre Lach¬
stürme hervorriefen . Wir nennen Lohengrin in Pinne
an der Knatter , Erblich belastet : Ein Kinodrama , Die
Stettiner und Tiroler Sänger , Das Variete mit seinen
verschiedenen Nummern wie den Schauspielerkopien,
dem Mimiker , der Seiltänzerin , der Liedersängerin , der
Soubrette , dem Cello - und Pistonvirtuosen usw . Wer
einmal herzlich lachen will , versäume nicht , diesen Abend
zu besuchen . Die Eintrittspreise sind auf 3 , 2 und
1 Mark festgesetzt.

ej)) oniekonzert im Kurhaus.
Miaf mPh° niekonzert am Mittwoch im Kurhaus

ifcAh k Frau Johanna Vogelsang  mit.
A , d; En Seiten hin glückliche technische Ver-

VHt blS in aPe  Einzelheiten mit grosser Sorg-
Ates «Werden ist , und ein natürliches , reich-

^cC dr "cksvermögen sind allen ihren Vor-

Das nicht allzu zahlreich erschienene Publikum liess
es an reich bemessenem Beifall nicht fehlen . N.

Unbekannte Goethegespräche.

1’ litzr̂ Ester erwies sowohl in der Eingangs-
der p ymphonie in C-moll v . Haydn , sowie

Goethe hat in Lausanne 1779 die schöne Frau von
Branconi besucht . Die damals 33jährige hatte schon
eine interessante Vergangenheit . Als junge Witwe war
sie die Geliebte des Erbprinzen Karl Wilhelm Ferdinand
von Braunschweig geworden und diesem nach Braun¬
schweig gefolgt . In der Schweiz gehörte sie zum Kreise
Lavaters , der Goethe an ihren Privatsekretär empfahl.
Dieser hat über Goethes Besuch bei der Dame Auf¬
zeichnungen gemacht , die Prof . Graef im neuen Goethe-
Jahrbuch veröffentlicht . Das Gespräch kam auf das
vertraute Verhältnis des Herzogs Karl August zu
Goethe , Frau von Branconi fragte ihren Gast , wie es
kommen könne , dass „ein Fürst Munterkeit und Ver¬
traulichkeit kennte “, worauf Goethe äusserte : „ . . . es
gebe Leute , besonders die Fürsten , mit denen man
immer in gleicher Linie gehe , aber dazwischen bleibe
stets ein Graben , über den man nicht hinüber könnte.

Ferner : bei gewissen Menschen wollte ihm die Sprache
nicht fort ; man hätte sogleich ausgeredet , man könnte
nicht anhaken . Goethe kam auf Zimmermann in
Hannover zu sprechen , mit dem er nicht Zusammen¬
gehen konnte , wegen des Gemisches von Schwäche und
Stärke , das er nicht liebe . Er könnte den Poltron in
nichts ausstehen — item auf die unglückliche Gewohn¬
heit , Wohltaten ausüben zu wollen , indem man andere
in Kontribution setzt . Wenn ich nicht selbst Wohl¬
taten erweisen kann , sagte Goethe , bin ich nicht be¬
stimmt , Wohltaten zu erweisen . Des weiteren redete
Goethe von dem fürtrefflichen Menschen Herder , dessen
würdevolles Amt nicht litt , dem heitern Welttreiben der
Weimarer Gesellschaft teilnehmend sich hinzugeben.
Goethe sprach von der Art , sich in Weimar die Zeit
zu vertreiben , die doch einmal müsste vertrieben werden
— von der Glückseligkeit des Schlafs , wo er jederzeit
völlig ausruhe — vom Kaffee und dessen unbarmherziger
Verdauung , Er erzählte von seiner Reise mit dem
Herzog , vom Staubbach bei Lauterbrunnen , angesichts
dessen sein „Gesang der Geister über den Wassern“
entstanden . Der Staubbach im Lauterbrunner Tal wäre
ihm das höchste Ideal der Ruhe , sein Fall und Wasser-
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Vormittags - Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

Freitag , den 28. September 1917.

in der Koctibruimen - Anlage,
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

Vormittags 11 Uhr,
1. Choral: „Jesus meine Zurersieht“.
2 . Ouvertüre zur Oper „Der Kadi “ . A . Thomas
3 . Cavatine . . J . Raff
4 . Finale aus der Oper
5 . Fantasie aus der Oper

Dame “ . .
6 . Unsere Garde , Marsch

Ernani“
„Die weisse

G. Verdi

A. Boieldieu
R . Förster

Nachmittags -Konzert.
4 Uhr. 440 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorciiester,
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Die Entführung
aus dem Serail “ . . . . W . A. Mozart

2 . Notturno . . H . Sitt
3 . Finale aus der Oper . Die Huge¬

notten “ . G. Meyerbeer
4. Walzer aus der Operette „Ein

Walzertraum - . 0 . Strauss
5. Ouvertüre zur Oper „Raymund “ . A . Thomas
6.  Cavatine .J . Raff
7. Fantasie aus d. Oper „Turmhäuser “ R . Wagner
8 . Einzugsmarsch .M . Jeschke

Abends 8 Uhr im Abonnement im Sr0a'

Populäres Kammer
Leitung : Herr Carl Sciiuricfct

Mnsikdirektor.
Mitwirkende:

Herr Hans Weisbach (Klavier ), Herr
Karl Thomann (Violine), Herr Friedr- ß(°! nrcii6!
Herr Max Hertel (Violoncello ), das StM •

Vortragsfolge*
1. Concerto grosso für 2 Trompeten¬

chöre , 1 Holzbläserchor , geteiltes
Streichorchester und Cembalo •

2 Sonate Nr. 1 für Violine u . Klavier
in D-dur . -

3 . Scherzo aus einem Concerto grosso
4 . Klavierquarteit op . 25 in G-moll .

a) Allegro , b) Intermezzo (Allegro ma r
cl  Andante con moto , d) Rondo ä 1» 211g‘

l  B<

t ''1Vo ffi Solui u-HinV? er’ Ha;

ft .>5;
fe »tST*
N, Fr., Hon

p). l' Gebein:
t kf ■“>■ Kind,

t 1 Hr. V^PLn,, Fr;
L, jj ^ Pellmeist,
'Sa ' U4br- m-kt. L Hr- Rittn
'NS Harrer

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
J. HERTZ
DAMEN-MODEN LANGGASSE 20.
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UNTERRöCKb-

Wedergasse  37 TJudzrgasse 37Goetfjestuße
7/otsf frankfurter Tjof

Spzzidfität: 'RQeingauzr Originaf-Weine.

Damenliilfe
Cylioder, Samrnt- und Velourhüte,

ohne die jetzigen Teuernngszuschläge 475

Koerwer SacM, 9. Telephon
3881.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 28. September 19) 7.

203 . Vorstellung.
Zum ersten Male:

Kyritz - Pyrit z.
Posse mit Gesang in drei Aufzügen
(5 Bildern ) von H. Wilken und 0.
Jnstinus . Musik von Gust . Michaelis.

Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater,
Eigen :ümer r.. Leiter : !>r. H. Tin̂ eli.

Freitag , den 28. September 1917.
Abends 7 Uhr,

Dutzend - u. Fünfzigerkarten gültig.
Zum 24. Male:

Wie fessle ich meinen Mann?
Ein fröhliches eheliches Kampfspiel

in 8 Akten von Hans Sturm.

Staditheaferiainz
Leitung :Hans Island . Fernruf Nr. 268

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Freitag , den 98. September 1917.

Abends 7 Uhr.
Ausser Abonnement.

Volksvorstellung
Ermässigte Preise von 0.20 1.30 Mk.

Gastspiel de ; Herrn Walter Zollin
vom Hoftheater in Wiesbaden.

Wilhelm Teil.
S ■hauspiel in 5 Akten von Friedrich

vom Schiller.
Wilhelm Teil : Walter Zoliin a. G.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 101/2 Uhr.

Han fordere
in Hotels, Cafes, Wirtschaften

stets däs
Wiesbadener Badeblatt.
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Vornehme Lichispiele.
Hedda Vernon

die allbeliebte Künstlerin in dem
entzückenden Lustspiel

Fräulein Flederwisch.
Herrliche Aufnahmen

vom Spreewald.
Auf allgemeinen Wunsch verlängert!
Des Lebens ungemischte

Freude — — —
Grossartiges Zirkusschauspiel

mit Fern Andra in der Hauptrolle.

Thali » -./
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Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Symphoniekonzerte der Königlichen Kapelle . Für

die in bevorstehender Saison unter Leitung des König¬
lichen Kapellmeisters Herrq Professor Franz Mann-
staedt stattfindenden 6 Konzerte sind unter anderen fest
engagiert : Frau Birgit Engel! (Sopran ), Königliche
Hofopernsängerin von ' der Königlichen Hofoper in
Berlin ; Fräulein Maria Ivogün,  die berühmte
(Koloratursängerin vom Münchener Hoftheater ; Herr
Professor Eugen d’ A1 b e r t (Klavier ) aus Berlin ; Herr
Bronislaw Hubermann (Violine ) aus Berlin und
Herr Dr . Ludwig Wüllner  und Frau Anna Wüllner
(Deklamation ) aus Wien . An Orchesterwerken kommt
zum ersten Male Ouvertüre „Christelflein “ von Hans
Pfitzner ; tragische Symphonie für grosses Orchester mit
Altsolo (Solistin Fräulein Elena Gerhardt [Alt ] aus
Berlin ) von Heinrich Zöllner ; Im Ringen um ein Ideal
symphonische Dichtung für grosses Orchester von
Georg Schumann ; ferner Ouvertüren von Mendelssohn-
Bartholdy , Peter Cornelius , Siegfried Wagner und
Symphonie „Ein Heldenleben “ von Richard Strauss,
„Die Jahreszeiten “, Oratorium für Soli , Chor und
Orchester von Josef Haydn , Symphonie III in F-dur von
J. Brahms , Jupitersymphonie von Mozart , Symphonie
B-dur von L. van Beethoven und „Manfred “, Drama¬
tische Dichtung von Lord Byron für Soli , Chor und
Orchester , Musik von Robert Schumann zur Aufführung.
Abonnementseinladungen sind bei den Pförtnern des
Königlichen Theaters erhältlich.

— Residenztlieater . In dem „Seligen Balduin “, der
Samstag und Sonntag abend zur Aufführung gelangt,
kommen die bekannten Schlager „Wen der Storch im
Mai gebracht . . . „Wenn die Frühlingsluft mal den
Jüngling pufft . . . .“, „Mausi , Mausi . . . .“ u . a . m.
vor . „Der selige Balduin “, das überaus lustige und
übermütige , Werk , hat überall seine Zugkraft erwiesen.
Sonntag nachmittag 3(4. Uhr wird Thomas so erfolg¬

reiches Lustspiel „Lottchens Geburtstag “ und vorher
das beliebte Lustspiel „Am Teetisch “ zu halben Preisen
gegeben . Die nächste Vorstellung zu halben Preisen
im Ring älterer Werke findet am kommenden Montag
statt und bringt „Mauerblümchen “.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Wiederaufbau des Wiesbadener Handwerks nach

dem Kriege . Das Interesse unserer Bürgerschaft zeigt
sich im steigenden Maße . Die Stiftungen mehren sich
in erfreulicher Weise . Die Sammelstellen und die Mit¬
glieder des Arbeitsausschusses haben in diesen Tagen
eine rege Werbetätigkeit begonnen . Es ist zu hoffen,
dass bei der ersten öffentlichen Quittungserteilung
bereits zahlreiche und namhafte Beiträge verzeichnet
werden können . Die erste Veröffentlichung erfolgt
anfangs Oktober und wird die Beiträge , die bis Ende
September geflossen sind , umfassen.

artige unrichtige Adressierungen erfährt y/o<-p
und 1 /

nuiigen ei .“**- igjj W j |f
sprechende Belehrung der Angehörigen
Die Anschrift der Sendungen an Krieg®» zll  Is''
englischen Operationsgebiet in Frankreich
To the prisoner of War No . (V° r_ [p
des Gefangenen ) . Regt . • ■• • p f . f f
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c 'o General Post Office. London . Ph‘ se^ ^
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des Gefangenen , dann Angabe des itf' seine __

derKompagnie , in der der Betreffende vor s
nähme sich befand , dann die Nummer

Vermerk, ^kompagnie und schliesslich der IM
Sendung über das General Post Office, ^
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da
Wechselungen zwischen der Gefangd 1611^
Nummer Arbeitskompagnie und

-HS M

Regiments - und Kompagnienummer unV.el ffng eS p^
und die richtige Ankunft der Sendungen M ML di

Mit obiger Veröffentlichung entspre^ 1v g j» fjp

Ibj ni. ’d ran kfr
& < !.:Wb ' 1)1 rp

Lu °ehter

büü'iki.ns,
f 'iti1- k . k *.', Obers

I. . Lehrei

d 'ii
h b.Fvf 11. in. p,,
A W' Wesel

DL
u; TT«ohenst,

Zeichne Kriegsanleihe! Das ist der sicherste Weg zum Frieden!
Wunsche des hiesigen „Kreiskomit 8'®
Kreuz “, Auskunft über Verwundete un.,_ ac. '1^!
für krieg'sg-efangene Deutsche . König !. iSchl 05--
Abteilung VII . ' D. Red .)

»8 i

— Richtige Adressen bei Sendungen an Kriegs¬
gefangene im englischen Operationsgebiet . Bei den
Postsendungen an kriegsgefangene Deutsche , die sich
in englischer Gefangenschaft befinden und in Frankreich
in Arbeitskompagnien eingeteilt sind , kommen immer
wieder Verwechselungen und dadurch bedingte Verluste
oder Verzögerungen der Sendungen deshalb vor , weil
die Anschriften von den Angehörigen nicht in der vor¬
geschriebenen Weise auf den betreffenden Poststücken
angebracht werden . Von der Londoner offiziellen Stelle
ist deshalb durch neutrale Vermittlung erneut auf die
Erschwerung und Verzögerung aufmerksam gemacht
worden , die der Postverkehr der Gefangenen durch der-

Neues vom Tag e(
’MagifjOO .ji.

Krieg ^ S ^wc . Biebrich und die 7.

Magistrats -Mitteilung gemäß hat der - . p f,-i
7 . Kriegsanleihe wiederum einen Betrag ^ eite
M a r k gezeichnet . Die Sparkasse hat ZK“ 0W^
gegebenenfalls die Stücke zu übernch ® ef'

6rca

der Stadt Kosten irgendwelcher Art p [li<
— Ferner wurde in der Sitzung der N ^ pdd
am Dienstag ein Beitrag von 500 Mark zu
spende bewilligt.

vri c?
Verant wortlicher Schriftleiter i. V. E. P e

Fernsprecher 3690.

t e r

slatfb hätte ihn mit einem seligen Gefühl überfallen;
überhaupt wenn der Mensch sich nur stets der Ruhe
überliesse , würde er alles in der Natur ansehen , wie
Natur es gibt . — Es kam das Gespräch auf Lavater;
Goethe sagte , er wäre in seiner Art der einzige Mann.
Von dem Fürsten von Dessau ward gesprochen , auf
den Karl August unter allen seinen fürstlichen Be¬
kannten am meisten hielt ; Goethe sagte : Man vermutet
nicht in dieser langen Figur mit schwarzen Haaren die
sanfte Seele , wenn nicht sein Auge eine gewisse
Schwermut verkündigte . Darauf unterhielt man sich
darüber , warum Schwermut so sehr gefalle , warum

Traurigkeit so sehr einnehmend sei . Doch nur für
diejenigen , bemerkte Goethe bedeutsam , die selbst dieses
Labsal mit sich in ihrem Busen herumtrügen . — Im
Weggehen sagte Goethe zu dem Sekretär : „Ich danke
ihnen und sagen Sie ihr , ich danke ihr für das Gute,
das . ich bei ihr genossen habe . Jesus ! Was könnte
diese Frau aus einem machen !“ ln einem Briefe an
Frau von Stein nannte Goethe die schöne Frau eine
„Sirene “ ; in einem Briefe an sie selbst schrieb er 1782
nach Strassburg : „Man muss , sehe ich , wohl Boten ab¬
schicken , um der schönen Schweigenden ein Wort ab¬
zulocken . Schade , dass man so für einander lebt , äls

_ _ ^
wenn man nicht lebte , und dass Entf eU}h,-e v .,wenn man ment lebte , und dass o ru , upe ) 1%
fast einerlei Effekt haben . Wenn 1HK*1 A jiJ

116 h diV el)
clock tlJiclV

0®®’ jch ’

aufsuchen wollen , so finden sie mich

• - ' - " ' " ° » " L WO- _ bürg ist 6 , gjj, 11 gflv „
Einbildungskraft kann Sie dort nicht sU f
also manchmal hier Besuch unter ^

wo  ich zwar nicht mehr wohne,
Standen zubringe . — Strassburg ist

Ihnen an . Lavaters Besuch wird s°

Rh -«,

Hl;

ursacht haben ; warum bin ich nicht aU
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Bellevue
Bellevue

Christi . Hospiz II
Evangel . Hospiz

Vater Rhein
Reichspost

Rose
Zum Erbprinz

Rhein-Hotel
Rose

Zum Falken
Fürstenhof

Evangel . Hospiz
Palast -Hotel

Dotzheimerstr . 102
Zum Falken
Villa Frank

Union
Palast -Hotel

Rose
Quisisana

Reichspost
Zum Falken

Pension Heinsen
Rüdesheimerstr . 33

Evangel. Hospiz
Zur Post

Fr .. Berlin, Rose
Goldenes Kreuz

Göbenstr . 5
Gasthof Krug

Landau Alleesaal
Metropole u. Monopol

Etzhorn ” Schwarzer Bock
Union

Villa Albrecht
Zur Sonne

Birkenhain
München
Haderslebens in. .V riauersieoen

F-,dierstleutn ., Nordhausen
fr. jx> <lr> Di », Bonn

»' - Fr ., Dortmund

Koterski , Hr . Kfm., Kreuznach
ivranefuss , Frl ., Münster
Krautheim , Fr ., Sprendlingen
Kreienfeld, Hr . Ing., Dortmund
Krieger , Fr . Major,
Ivroeber. Hr ., Koblenz
Kruft , Fr . Bürgermeister m. Frl .,
Langwald , Hr ., Düsseldorf
Lauten . Frl .. Köln
von Lear , Hr . Oberleutn .,
von Lear , Fr . Oberstleutn .,
Leendertz-, Hr . Reut , m, Fr
Comtesse Leininger, München
Leiser H.r Chemiker Dr., Berlin
Lensing, Hr., Dortmund
Lewin, Hr . Grosskfm. m. Fr ., Halle
Liepmaim, Hr . Kfm. m. Fr .. Reinbach
Linder. Hr. Ing . m. Fr., Ohligs
Lippe, Hr . Kfm. m. Fr ., Paderborn
Loe.we, Hr . Rent ., Berlin
Lohse, Hr ., Wernigerode
Luckhaus , Hr . Fahr . m. Fr ., Barmen
1.iickhof, Hr . in. Fr ., Siegen
l.iips. Hr . Gutsbes . m. Farn., Düsseldorf
Lutzi . Fr .. Friesenheim
Maass, Frl ., Elberfeld
Maclieiieh, Frl ., Monäweiler

Fr. m. Kinder , Monsweiler
Fr ., Marburg

Zur Stadt

Macherieh,
Machleith,
Mahr, Hr.
Mayer , Hr
Maver . Hr.

Mülhausen
Evangel. Hospiz

Reichspost
Grüner Wald
Zum Erbprinz

Rhein-Hotel
Aschaffenburg
Zum Posthorn

Hessischer Hof
Evangel. Hospiz

Bellevue
Haus Wenden
Haus Wenden

Kölnischer Hof
Hotel Neroberg
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Kaiserhof
Palast -Hotel
Palast -Hotel

Grüner Wald
Reichspost

Hotel Berg
Sendig Eden-Hotel

Zum Falken
Taunus -Hotel

Zur Post
Gasthof Krug

Rheinischer Hof
.Rheinischer Hof
Evangel. Hospiz

Riedel, Hr.
Riekmann,
Rinländer,

Kfm., G.-Lichterfelde Rose
Hr . Kfm., Aschaffenburg Münchener Hof

t, , i - Hr -, Passall Friedrichstr . 31
Bobfrt , Hr . Major, Frankfurt Sanatorium Dietenmühle
Rodloli. Hr . Kfm., Essen Nonnenhof
Roenthal , Hr . Kfm. m. Fr ., Koblenz Wiesbadener Hof
Rollmann, Hr. Geh. Marine-Baurat m. Fr ., Kiel Hotel Bero-
Sandvers, Hr . Architekt m. Farn. u. Begk, Hannover
r, , , „ Taunus -Hotel
Sarulsberg , Hr . m. Fr ., Mayen Hotel Berg
Schäfer, hr . Gutspächter m. Tochter, Essen Grüner Wald
Schäfer, Hr ., Essen Goldener Brunnen
Sc MIL"’ T?r V̂ ° 'Z Reichspostcchillei , Hi . Offizier, Taunustrasse 24
uchliier, Fr . Dr., Düsseldorf Fremdenheim Pflu»r
Schleicher, Hr . Rittm . m. Fr ., Gronau Kölnischer Hof
Sch essiger Fr ., Gera Schwarzer Bock
Schlichter, Frl ., Freiburg Jahnstr I",
Schlüsemeyer, Frl ., Köln Büdingenstr . 4
Schmal haus, Hr . Leutn ., Lintorf Metropole u. Monopol

KölnischerSchmer, Fr ., Bonn
Sclimidt. Hr ., Schlebusch
Schmidt, Frl ., Essen
Schölling, Fr ., Georgenborn
Schön, Hr . Bürgermeister , Wetzbach
Scholl, llr . Kfm., Erlangen
Schultheis . Fr ., Koblenz
Schultz, Hr . Kfm.,
Schuster , Hr ., Pfeddersheim
Schweinsberg, Fr ., Wilhelmshöhe
Schweitzer, Hr . m. Töchter, Elberfeld
von Schwerin. Hr . Oberleutn ., Kreuznach
Seribaf Fr . Dr.. Hamburg

Hain

Seulen, Fr . Generalarzt m.

Stabsarzt Dr. m. Fr ., Thal, Metropole u. MonopolKfm.. Frankfurt
Reichsgerichtsrat a. D. Dr

MoüVri. llr ., Ma’gdebur
Meffert. M.. Hr .. Köln
Mehla, Hr . Obering., Kiel
Meier. Hr., Schönebeck
Menzen, Hr . Gutsbes. in. Fr, , Jülich
Meuser. Hr . Tug.. Siegburg
Möhring. Fr . Dir. in. Begk, Dillingen
Morawitz. llr . Kfm.. Berlin
Müller, Fr .. Marburg
Müller, Fr ..
Müller, Hr. Lehrer , Diez
Müller, Hr . m. Fr ., Stolberg
Münei-sliausen. Thy- Lentrr.. Ffetdelbekg
Müsset , Fr . Rechtsanwalt.
Neugebauer , Hr . Leutn .,
Neugebauer , Frl ., Brieg
Neumann, Hr . Fahr . Ing. in. Fr ., MagdeburgNiessen, Hr . Kfm.. Kassel
Nitzsche. Fr . m. Sohn. Metz
von Noltenhoyn . Hr . Oberleutn ..
Panse . Fr ..

Nonncnliof
Weidenthal

Taunus -Hotel
Hotel Adler Badhaus
ITotel Adler Badhaus

Hessischer Hof
Zur Sonne

Taunus -Hotel
Hotel Vogel

Hotel Viktoria
Union

Evangel. Hospiz
Zum Falken
Zum Falken

Europäischer HofKaiserhof
Hotel Berg

Bellevue
Bellevue

Tochter , Mainz
q* . T, KuranstaltSiegmund. llr . Dir., Berlin
Singer. Fr .. Eberswalde
Staehow. Hr . Dr. rnedDresden
Stange, Fr . Pfarrer,
Stecher. Hr. Kfm., Grtiiistadt
Stedefeder , Kr . Leutn., Herford
Steinlein. Hr. Oberleutn .. Number»
Stengel. Frl .. München
Stern, Hr. l' abr . in. Fr .. Göttinge
Stominsky . Fr . m. Mutter , Witten
Straub , llr . Kfm.. München

Hof
Zur Sonne

Gasthof Krug
Continental
Hotel Berg

Fliegen-Steiner
Gasthof Krug

Palast -Hotel
Zum Erbprinz

Klopstockstr . !)
Grüner Wahl

Schwarzer Bock
Fremdenheim Pflug

Susewind, Hl
Brai von Szet

Dr. Honigmann
Nassauer Hof

Luisenstr . 8
Wiesbadener Hof
Evangel. Hospiz

Gasthof Krug
Prinz Nikolas

Metropole u. Monopol
Haus Wenden

Sanatorium Dr. Schütz
Nonnenhof

Union
Fahr ., Sayn Metropole u. Monopol
eny, Fr . Generalkonsul m. Begl., Meseitzo

, T, _ , Hospiz z. lik Geist
if " Buer-Erle Villa Buppreeht

Theis, Frl , Frankfurt Luxemburgplatz 1
Trabe f ° r m « " fsdir .. Frankfurt Bellevue
liabeit , l 'r , Mihla Metropole u. Monopo’

Gasthof Krug
Grüner Wald

Schwalbacherstr . 40
Nassauer Hof
Nassauer Hof

Pfeifer , Hr . Dr. med .m. Fr, , Lg.-Schwalhaeh Rhein-Hotel
Pick. Hr . Assessor. Dr, Breslau Fremdenheim International
von Oertzen . Fr , Wilhelma
Rail. Hr . Kfm,  Stuttgart Westfälischer Hof
Radkau , Frl , Blankenburg Villa Rupprecht
Rasspe, Hr. Fabrikbes . in. Farn, Solingen Schwarzer Bock
Ratterfeld . Fr , Kötzschenbroda Kaiser Friedrich -Ring 34
Reichardt , Fr , Mainz Bellevue
lieinhardt , Fr , Naumburg Goldener Brunnen
Reepen. Hr . Kfm, Berlin Sanatorium Dietenmühle
Riechers, Hr . Fahr ., Wiesbadener Hof

Trampelmann , Hr,
Trommel ', Frl , Lichterfelde
Troselius. Hr . Dir, Stockholm
6 raff, Hr , Strassburg
Urlaub , llr . Dir. Dr, Kiel
Vahlbruch , Hr . Leutn,
1 ahlbruch , Fr . Hptm. in. Farn,
Baron von Vos, Horst
Wagner , Hr . Seminarist . Montabaur
V alter , Hr . Hptm,
Weber, Hr . Kfm.' in.  Fr , Berlin
Weber. Fr , Koblenz
Weichhahn, Frl . Operettensängerin,

Hotel Berg
Evangel . Hospiz

Villa Stillfried
Nassauer Hof
Nassauer Hof

Quisisana
Quisisana

Rose
Schiefsteinerstr . 22

Quisisana
Europäischer Hof

Gasthof Krug'
Berlin Rhein-Hotel

Koblenz

ii , , ,, > . xviieui-morei
n elsmann, hr . Dr. med. m. Tochter, Pekum , Schwarzer Bock
Werner . Hr . Oberin», Hamburg
Wiedmann, Hr . Kfm,  Kannstatt
Wilhelm, Hr . Fabrikbes , Herne
Wirke. Fr , Magdeburg
von Wissel. Fr . in. Sohn. Mainz
Wittkopp , Fr , Elster
Wittnetsch , Fr , Büdesheim
Wörner , Tlr. Leutn . m. Fr , Remscheid
Würz, Fr,
Wolf. Hr. Rent,
Molff, Hr , Dipl.-Ing., Chärlottenburg
Wortmann,  Schüler in. Bed, Lg
Wurth , Hr,
Zimmer. Hr . Oberst, m. Fr,
Zimmermnnn. Frl , München
Ziss, Hr . Kfm. m. Fr , Hambui!

Grüner Wald
Grüner Wald

Rose
Bismarckring 30

Sanatorium Dietenmühle
Schwarzer Bock

Zur Post
Wiesbadener Hof

Adlerstr . 37
Villa Frank

Kapellenstr . 80
Schwalbacli, Rauentalerstr . 3

Zum neuen Adler
Europäischer Hof

Zum Posthorn
Nonnenhof
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tl"6f‘ otessof'n Bac äniann. Hauptrn . . _
fjWNai-jj Aoenders. Hauptrn. Lehment u

Leiif Ba "o6n . Gei hei. Exzeih Frau 8t,,.
^ l V, ^ eerth Er ?KelA ,P r' C' Thielepope, Leutn. Herr H. Müller

. a°?tz „ v. Wettelhoven. Generaloberarzt Hevnnann u. Fi-au.
Herr Walter Meininghans. Oberleut, von Frobel

HO ’H 'jL  QUISISANA am Kurhaus. — Fremdenliste vom 26. September 1917.
v. hamecke. Rittm . Ende. Major Nahmmacher. Freifrau v. Beust. Hauptm. Bräutigam. Graf von Pfeil, Major.
Tjr oT - ^ ksssor Dieekfiof n. Frau. Schwester Frl. von Boetticher . Leut. Haltenhoff. MaW von
Frau Staatsminister von Boetticher. Major von Baehr n. Frau. Oberstleut, von Schütz m. Frau u. Tochter.

Frau.

Frau Wilberg.
Gerinar u. Frau . Herr

’t ' Fl1 ' Tochtii ' . Frl . Erna Henschel . Frau Öberstfeut . Steinmann . Frau Dr . ßem ^ ^ Frau Oberleiit Mittler
Leut. Weyer, hapitan Max Werner u. Frau. Kriegsgerichtsrat Köhler u. Frau . Hauptm " Weniger Frau Lew nur

Marinegener larzt Behmer. ‘

Hauptm. May.
Hugo Scholtz.
Frau. Rittm.

Herr <T. Keil. Kat itünleut . Garde. Herr I) r. Gurt Friedemann.
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Israelitische Kuitusgemeinde.
Synagoge Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge:
Freitag , abends 6.00 Uhr

Militärgottesdienst
und Predigt.

Sabbath , morgens
v nachmittags
» Ausgang

Sonntag, morgens

tyr .. . **
webergasse 4

HOFLIEFERANT
Webergasse 4

9.00 „
3.00 .
6 55 „
7.00 Uhr.

Wir bitten unsere verehr!,
Leser, bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen, welche auf ßran£
hier abgedruckier Anzeigen erfolgen,
sich stets auf das „Badeblatt“ ze
berufen,

Hotel und Badhaus
„Goldenes Kreuz“
Spiegelgasse « .

Thermalbäder aus
per Dutzend Mark 6.

Grrosse, neu eingerichtete Badehalle.

Splegelgasse <».
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Amtliche Veröffentlichungen
5. Jahrgang Nr . 174. Freitag , Ven 28 . September 1V17. 5 « Jahrgang Ne

5.

8.

9.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , Len 28 . September l. Zs ., nachmittags 4 Uhr

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein¬
geladern

' Tagesordnung:
1. Beteiligung der Stadt Wiesbaden an der 7. Kriegsanleihe.

Ber . Fin .-A.
2. Beschaffung von >Ltraßenlokomotiven als Ersatz für Ge¬

spanne . Ber . Fiu .-A.
3. Bewilligung eines Zuschusses an das Handwerksamt . Ber.

Fin .-A.'
4. Baudispensgesuch des Gutsbesitzers E . Rittershaus betr.

Errichtung einer Geflügel -Mastanstalt im Distrikt Glas¬
berg . Ber . Bau -A.
Neuwahl . eines Mitgliedes des Vorstandes der obliga¬
torischen gewerblichen Fortbildungsschule . Ber . Wahl °A.
Verkauf von Grundeigentum . Ber . Fin .-A.
Vorlage des Magistrats betr . Teuerungszulage . Ber.
Fin .-A.
Anfrage des Stadtverordneten Philipp Müller an den
Magistrat:

Wie weit sind die Teuerungszulagen für städt . Be¬
amten , Hilfsangestellte und Arbeiter in die Wege geleitet
und in welcher Höhe sind diese Zulagen in Aussicht ge¬
nommen ?
Anfrage des Stadtverordneten Philipp Müller:

O>b der Magistrat bereit ist , an zuständiger Stelle
einen Antrag , die Erweiterung der Befugnisse der Miet¬
einigungsämter auf Grund der Buudesratsoerordnung vom
26. Juli 1917, den Schutz der Mieter betreffend , zu stellen?
Anfrage des Stadtverordneten Philipp Müller an den
Magistrat:

Welche Stellung gedenkt der Magistrat den horrend
hohen Kartoffelpreisen gegenüber einzunehmen?

11. Anfrage des Stadtverordneten Schroeder an den Magistrat:
a ) Aus welchen Gründen ist hex  Preis für 1 Zentner

Kartoffeln auf 8,70 JC  festgesetzt?
b ) Aus welchen Gründen wird bei der Einkellerung für

die Zeit vom 15. September d. I . bis 3. August
nächsten Jahres nur eine Menge von 2 Zentnern ^ür
die Person zugelassen , trotz der bekanntlich reichen
Kartoffelernte?

12. Antrag der Stadtverordneten Glücklich und Zorn:
Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen,

den Magistrat zu ersuchen, in den kommenden Winter¬
monaten , das ist die Zeit vom 1. Oktober 1917 bis 1. April
1918 , eine weitere Einschränkung des Unterrichts in der
kaufmännischen und gewerblichen Fortbildungsschule ein-
treten zu lassen.

13. Pensionierung eines Mitgliedes des städt . Kurorchesters,
14. Neuwahl zweier Armenpflegerinnen.

Wiesbaden , den 24. September 1917 . 521
Der Vorsitzende

st ' der Stadtverordneten -Versammlnng.

10.

Bekannlmackmn«.
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen

für die Stadt Wiesbaden liegt nach den Bestimmungen der
§§ 36 und 37 des deutschen Gerichtsverfassungsgesetzes vom

Januar 1877 eine Woche lang , und zwar vom 24. Sep-27.
tember bis 1. Oktober 1917 im Rathause , Einwohner -Register-
und Wahlbureau -Eingang : Südseite , Erdgeschoß , während der
Dienststunden zur Einsicht offen . Innerhalb dieser Zeit können
Einsprachen gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Liste
bei den: Magistrat schriftlich vorgebracht oder zu Protokoll ge¬
geben werden . 510

Wiesbaden , den 22. September 1917.
Der Mazistrat.

Beka««tmachlt»g.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der §§ 968 bis 970

der Reichsversicherungsordnung vom 19. Juli 1911 und der
§§ 31 , 32 , 33 und 36 der Genossenschaftssatzung werden die
Unternehmer land - und forstwirtschaftlicher Betriebe im Stadt¬
kreise Wiesbaden hierdurch aufgefordert,

die seit dem 1. Januar 1917 etwa eingetretenen , aber
noch nicht angemeldeten Betriebsveränderungen , sowie
etwaige Wechsel in der Person des Betriebsunter¬
nehmers längstens bis zum 20. Oktober lfd. Js . im
städtischen Verwaltungsgebäude , Marktstraße 1, Zimmer
Rr . 8, während der Vormittagsdimststuuden anzumelden
oder mündlich zu Protokoll zu geben.

Diejenigen Betriestsunternehmer , welchen die Versäumung
einer Anzeige nach den §§ 31 bis 33 und 36 zur Last fällt,
bleiben der Genossenschaft bis zu dem der Erstattung der Anzeige
folgenden Monat für die nach den bisherigen Einträgen in dem
Unternehmeroerzeichnis zu erhebenden Beiträge verpflichtet.

Wiesbaden , den 19. September 1917. 520
Hessen-Nassauische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft

Der Sektionsvorstand . Stadtausschutz.

Bekanntmachung.
Di « Roß - (wilden ) Kastanien aus den städtische:: Alleen

und Straßen werden zur Einsammlung freigegeben.
Di« eingesammelten Kastanien müssen bei den Sammelstellen:

Akziseamt, Neugaffe 8 oder
Wilhelm Hohmann , Sedanstratze 3

hier abgeliefert werden ; es werden für das Kilo 10 Pfg . bezahlt.
Der Verkauf an andere Stellen ist verboten . Ferner ist bei
dem Akziseamt Neugasse 8 eine Sammelstelle errichtet für:
Eicheln , Bucheckern und Mehlbeeren sFrüchte des Weißdorns ).
Hierfür werden bezahlt:

Für 1 Kilo Eicheln . . . 13 Pfg.
Für 1 Kilo Bucheckern . 60 Pfg.
Für 1 Kilo Mehlbeeren , gereinigt und getrocknet 20 Pfg.

Für die Hälfte der Menge der abgelieferten Bucheckern
kann auf Antrag später Ol empfangen werden.

Abnahmezeit beim Akziseamt vormittags von 8— 12 und
nachmittags von 3—5 Uhr . 525

Wiesbaden , den 24. September 1917.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Rennen auf der Wiesbadener Rennbahn bei

Erbenheim am Sonntag , den 30. September , Dienstag , den 2.
und Donnerstag , den 4. Oktober d. Js ., wird zur Regelung des
Fußgänger -, Reit - und Fuhrverkehrs für die Zeit von

12 %—2 und 5—6 4/2 Uhr nachmittags .
folgendes bestimmt:

Bekanntmachung . <
Die Zinsen mit 175 JC  jährlich der „Marcus Berle "-Stif-

tuug kommen in den Jahren 1917 , 1918 und 1919 nicht zur
Bertvendung , weil die in Vorschlag gebrachten jungen Leute
zur Fahne einberufen werden können. 517

Wiesbaden , den 24 . September 1917 . *
Der Magistrat . Armenverwaltung.

4.

Zur Vermeidung von Unglücksfällen dürfen sich die Fuß¬
gänger , soweit sie nicht zur Erreichung der aus der Nord¬
seite belegenen Häuser den nördlichen Bürgersteig unbedingt
benutzen müssen, nur auf dem südlichen Bürgersteig der
Frankfurterstraße bewegen.
Die Frankfurterstraße ist für Reiter , Radfahrer und alle
nicht der Personenbeförderung dienenden Fahrzeuge verboten.
Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen auf der Frank¬
furterstraße , von der Rheinstraße bis zur Gemarkungsgrenze
(Ziegelei Birk ), ist in der Zeit von 12 1 2 bis 2 Uhr
nachmittags für alle ans der Richtung Erbenheim kommende
und in der Zeit von 5 bis 6t/ 2 Uhr nachmittags für alle
aus der Richtung Wiesbaden kommende Fahrzeuge verboten.
Die Nutvmobildrojchken erhalten die Erlaubnis an den
Renntagen zwischen Wiesbaden und dem Rennplatz zu
verkehren Sie haben auf der Fahrt zum Rennplatz
und zurück den Fahrdamm der Frankfurterstraße längs
der Bordkante des südlichen Bürgersteiges zu benutzen.

5. Sämtliche mit Pferden bespannte Personensnhrwerke haben
aus der Fahrt zum Renttplatz und zurück die Mitte des
Fahrdammes der Frankfurterstraße zwischen den: für Anto-
droschken bestimmten Wegeraum und dem Stratzenbahn-
glcise zu benutzen.

6. Sobald bei mehreren der zu 4 und 5 genannten dasselbe
Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine Reihenfolge von 3
und mehr Fahrzeugen entsteht , hat jedes neu hinzu¬
kommende Fahrzeug sich dem letzten in der Reihe anzu¬
schließen. Kein Fahrzeug darf aus der Reihe ausbrechen,
vorfahrende überholen , oder sich in die Reihe eindrängen.

7. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mit mäßiger Geschwindig¬
keit fahren : Aütodroschken nicht über 15 Kilometer in
der Stunde.

8. In der Frankfurterstraße ist das Halten von Fahrzeugen
nur soweit gestattet, als das Ein - und Aussteigen der
Anwohner dies unbedingt erforderlich macht.

Es wird erwartet , daß die gegebenen Vorschriften genau be¬
folgt werden, da nur dadurch ein geregelter Verkehr von und nach
dem Rennplatz erzielt werden kann.

Insbesondere ist den Anordnungen der Schutzmannschaft un¬
weigerlich Folge zu leisten, namentlich , wenn sie durch Erheben
der rechten Hand das Zeichen zum „ Hallen " gibt , was haupt¬
sächlich bei der Einfahrt der Straßenbahnwagen aus der Rhein¬
straße in die Frankfurterstraße erforderlich werden wird.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden auf
Grund der Straßenpolizei -Berordnung vom 10. Oktober 1910 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark , an deren Stelle im Unvermögensfalle
eine Haftstrafe bis zu 3 Tagen tritt , bestraft . 531

Wiesbaden , den 25. September 1917.
Der k. Polizei -Direktor:

v. H ei m b u r g.

Bekanntmachung.
Stiftung für Taubstumme.

Aus dem von .dem st' Landesdirektor a . D . Wirth für das
Taubstummen -Jnstitut zu Camberg ausgesetzten Legat von
10000 JL  sollen zu Ende des laufenden Jahres die Zinserträgnisse
der Jahre 1916 und 1917 mit rund 600 JC  zur Verausgabung
gelangen.

In dem Testament ist bestimmt , daß der Zinsertrag des
Legats einem früheren Zögling des Taubstummen -Jnstituts zu
Camberg (männlich oder weiblich), welcher über 20 Jahre alt
ist und ' sich stets untadelhaft betragen hat , als Beitrag zur
Gründung einer bürgerlichen Niederlassung oder eigenen Haus¬
haltung zugewendet werden soll.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu richtenden
Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder
der Bewerberin , namentlich seit Entlassung aus dem
Taubstummen -Jnstitut zu Camberg,

2. über deren dermalige Beschäftigung,
3. über die beabsichtigte Verwendung der erbetenen Zu¬

wendung im Sinne der Stiftung.
Den Bewerbungen sind amtliche Bescheinigungen über die

seitherige Beschäftigung und Führung der Bewerber und Be¬
werberinnen , sowie Zeugnisse der seitherigen , insbesondere des
letzten Arbeitgebers beizufügen.

Ich ersuche um Einreichung von Bewerbungen mit dem
Anfügen , daß nur solche Berücksichtigung finden können , welche
bis zum 31. Dezember lfd. Js . dahier eingehen . 585

Wiesbade », den 19. September 1917.
Der Landeshauptmann.

Metall -Mobilmachung.
Das Publikum wird mit Bezugnahme auf die mit den Kohlen-

scheinm verteilten Ausrufe wiederholt ersucht. Eiurichtungsgcgen-
stände aus Kupfer und Kupferlegierur .gen in möglichst großer
Menge baldigst zur Ablieferung zu bringen , da mit dem

1. Oktober d. Js
die Prämie von 1 Mark für 1 kg fortfällt.

Ferner werden in der Metallsammelstelle noch sämtliche be¬
schlagnahmte und Lichtbeschlagnahmte Metalle angenommen und
es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß noch sehr viel

Aluminiumgegenstände
zurückbehalten werden , die dringend alsbald adgeliefert werden
müssen.

Wiesbaden , den 12. September 1917. 489
Der Magistrat.

Bekanntmachung . . , , il
»er Zeit vom 11. üw

tember roll bei der Königlichen Polizei - Dtre
Verzeichnis der in ber Zeit vom 11. 1#

er Kö
angemelderen Fundiachcu

b.. . . ...
naies

geöfti
Gefunden : 1 Säbelkoppeltasche von schwa: ^ "^ ,

Troddel , 1 silberne Damemihr , 2 Portemonnaw - ^
1 schwarzer Damenhut , 1 goldenes 8MM ^
1 Samt -Handbeutel , 1 Herren -Regenschirw nn -
Griff , 1 Kinderschirm . ^ r , , , AhpiiW

Zugelaufen : 1 deutscher Schäferhund , 1

.' fiac ê'nt  tag

Ptlls te der «
Hemden.

Gestorben : ' ^ ^  .
Am 19. September . Prokurist Max Anschütz' 65M

* Ehefrau Elise Schupp , gern - - -«bara Veit , 4 F
Am 20. ~

Josefa Stieit , geb.
geo. Schütz, 69 I.
Hardt , 37 I.

Am 21. September.

Bnrkart , 64 I.
Anneliese Horz , 1

9 3:
„arol

Landwirt

ä
'epteM Äelitta SitLMler . d<U !K .,rW fii <* Witwe M-Z. Ms' . . .F

Hertha Rielbock,
Ouirin 'st

Bekanntmachung.
Betrifft Abmeldung des Gasveznges.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬
wechsels wird hierdurch aus die Beachtung der Gasabgabe¬
bestimmungen über die Ab- bezw. Ummeldung des Gasbezuges
wiederholt hingewiesen:

Falls es der Gasabnehmer versäumt , seinen Bezug rechtzeitig
ab- bezw. umznmelden, so bleibt er solange für die Bezahlung
auch des von seinem Nachfolger verbrauchten Gases verpflichtet und
haftet , sofern der Bezug durch Gasautomaten erfolgt , solange
für die ihm überlassenen Gegenstände , bis die Meldung vorschrifts¬
mäßig erfolgt und die entliehenen Sachen in gutem Zustande
zurückgegeben worden sind.

Die Meldungen sind auf Zimmer Nr . 2 unseres Verwaltungs¬
gebäudes, Marktstraße 16 zu erstatten.

Wiesbaden , den 17. September 1917 . 505
Betriebsabteilung der städt . Waffer - u . Gaswerke.

Heinrich Heß , 76 I . Nikolaus Meusel , 1 I.
Hnnmerich , 57'. I . Schuhmachermeister .. „
•59 Jo Straßenbahnschaffner Michael Steiß , 52 ^ i). -
Heinrich Neumann , 64 I . Ehefrau Lina Fle >ch> ' "
39 I . . .. « ei*1*1'

Am 22. September . Ehefrau Frieder :»
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Kartoffelmarkcn -Ausgabe . In der Bekan :
24 . , September ist die Vorlage der Haushalts « 7 - '
langt . Da die Markenausgabekarte einen
Haushaltsausweiskarte bildet , ist auch die M « ^
vorzuleqen. _ omffii*

Preise für Karpfen und Schleien . Der - ^
Kriegsgesellschaft für Teichfischverwertung W- ^ 6, »M
einer Bekantmachung im „Reichsanzeiger " Rr . * BflIt VL
die folgenden Preise für Fische der neuen EN he)

«Csr of:
,» Saoer

%)  Afätsrat
> nUb erst G

' p ’ Obltn.'• ' Gattir

gründe zu legen : Die Händler werdet : 0erp , . a , ,,
an die Verbraucher bei Karpfen den Preis r . , tßFj
1 Pfund und bei Schleien von 2,30 .Mark in m  *
zu überschreiten . Als Verbraucher in diesem .^ ft
Haushaltungen auch solche Verbraucher , die : . , .
abgeben , wie zum Beispiel die Heeresverwa
'olche, die zubereitete Fische gegen Bezahlmig t tj

Main’ Obers

< ,0 s" Rt

ist-  5c
' w? aa>), I

lichtesten abgeben , wie Gasthäuser usw. n
solche Händler , deren , überwachmnnen oder an totcye ^>ano>er, veoea.

Kommune ausdrücklich übernommen ist, aogei SM «it ,,
stimmt die Kommune den Kleinhandelsznschwg , >
der Bekanntmachung vom 1. Mai 1916 über i>>F
Fischpreise hierzu befugt ist . Verkauft ein 9 ® gf • ^
Handel in solchen Kommunen, in den g H

^tir ^ GtGt,„
K . . 1 «i vui

und Schleien festgesetzt sind, die höher , sind
2,30 Mark für 1 Pfund , so ist der Händler « ^
dieser Höchstpreise gebunden . Als SpelsestG
Karpfen von einem Stückgewicht über 1 P>
über 100 Gramm , verkauft werden . g,,

Roßkastanien , Eicheln , Bucheckern " " d 07  „
laut der im Anzeigenteil enthaltenen Bekanntm J attflj
mann gesammelt werden , müssen aber
Sammelstellen abgeliefert werden . Das m
gütung nsw. ist ans der Bekanntmachung ^ M

^ G'ndersCrien1
0u L des  C

im
11611 Kräfte

esig eri
Kriegswucher . Die Städtische . .

mit , daß gegen die Händlerin Margarete L u y e
straße 8, wegen Nichtanmeldung eingeführ ^ k g„f K 7
wegeti übermäßiger Preissteigerung gerickn1PÄreckV"Zj' ^
strafe von zusammen 50 M und die Kosten deŝ ^ itt »
weise für je 5 JC  einen Tag Gefängnis , erta ) . „itf.

Schutz gegen Fliegergesahr . Zur Aust ' f «Mhi
ferung über die Notwendigkeit ^

nahmen zum  Schutze zeigen Flie ^ ^ ^ .̂ ,,das Gouvernement der Festung Mainz mit , --" -Agre-- ^ ^
der Fensterslächen mit weißen Vorhängen ooer j,ieGt,AH
sätzlich nicht genügt . Die Lichtquellen w«rd KNjM Gist «(vlirei
ausreichend abgedämpft , sondern werfen eine gre j ^ ip g
die gegenüber liegenden Häuserwände und ds k
daß in dunklen Nächten selbst aus großer
schjmmer ein leicht erkennbarer Richtungspuuti -.'stit
Ziel für Bombenabwürfe bildet . Bei Fliegera ü
im Etappen - und Heimatsgebiet ist nnzwelfew KostZgck1 -
diejenigen Häusergruppen am stärksten siA' stA
getroffen wurden , deren Umgebung durch --
dunkelte Fenster und abgeblendete Lichtquelle: ^ v ^ VtttT ^ .ist»nF
wird daher im Interesse der Bevölkerung AogLdA>
unter allen Umständen vorhandene Läden,
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de klama
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Vorhänge bei Eintreten der Dunkelheit zu . tzs un--
solche nicht vorhanden und neue Webstoffe rtrch "jornze miiji uuryuuweu uuu miuc i- - ,
können, alte dunkle Stoffe , Decken und derg -' -̂ R ^.r . t n+ Jl„1 *... Ti___ _ i/uQ'1Truhen und Schränken liegen , zur VerhänguE >
zu verwenden . Selbstverständlich aber ist ick̂,

>-s «.,
Maßnahme « nur nach der Straßenseite ..
durch die überwachenden Organe bei vna) lL jjicp rff F
schriften keine Unannehmlichkeiten entstehen, ,
bei der Verdunkelung der Lichtquellen ist 9^ *

V » S nerv üonne

der Hoffeite führenden Fenster anzuwenden - - jyrff 5
Verdächtige Kriegsgcfangcnenbriefe . *LaJÜS l' ifl

Auslande komüien noch immer Briefe »0,t .| , eÄW
Kriegs - oder Zivilgefangenen , die zum Tet > x»Wi
vom ^feindlichen Nachrichtendienst beeinflußt- ‘ — •' ‘ —W

to

und Fachzeitschriften . oder Deutsche Answeisp ^ ^

;sj > i cfö er  und

diese Weise versucht, Auskunft
Verhältnisse und alle Artet : von Waren , sc»-»- ' \ „ y f
werken , Abbildungen von deutschen Städtc «' -e( i»

enp oeemstoo - ' ,,iw7« p' i
über Stimmung „ fjk,}

n Waren, SS2S%I3r

Slc

Sollten an irgend einer Stelle Briefe «Mg«-L (# , ji‘
artigen Verdacht begründen , so ist Vorsicht V 1,,.
bei dem Gouvernement Mainz (Abteilung S,

Der Herr Gouverneur der Festung Bia ' ' tzM »K ;/ ,.
Bekanntmachung Nr . V . I . 441/8 17 K. R / "He% . , V / !V
nähme und Bestandserhebung von Baumwoll ?̂ ^ tl>E« >t"K' ' >:
seidentüllen vom 10. September 1917 MWV.net..J ' /
öffentlichung ist zu finden in der Wiet .
Donnerstag , den 20. September 1917, Mn kg S fo r,

^er Ki

Verantwortlicher Schriftleiter i . V . E . P

vruelc von C * rl Kitter,  G . m. b. iS., Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.
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